
WÄRMESTRAHLUNG / TEMPERATURSTRAHLUNG
Elektromagnetisches  Spektrum     Ursachen der Wärmestrahlung

104 102 100 10-2 10-4 10-6 10-8 10-10106

UV X  kosm.IR
tech.

Strom
Telefon  Funk   Fernsehen

Schaltkreis-Schwingung      

Gitterschwingung in Festkörpern      

Änderung der Molekül-Rotation in Festkörpern      Elektronen-Übergang in Festkörpern      

Molekülschwingung in Festkörpern      

e-Beschuss      Radioakt.     



e

Strahler

Bilanzhülle

e = dE/dt = Strahlungsenergie/Zeit

[e]= W

e   Strahlungsfluss 

Empfänger

( gilt für Sender, Empfänger  und Strahlungsfeld )

WÄRMESTRAHLUNG / TEMPERATURSTRAHLUNG
Begriffe und Definitionen



Strahler

Bilanzhülle

Strahlungsfluss je 

Raumwinkelelement

(Ausstrahlungsleistung 

je d )

Ie = de/d

[Ie]=W/sr

Ie Strahlstärke

d=dA/R² 

R dA

( gilt für Sender )



Strahlerfläche

Strahlerfläche senkrecht zur Strahlrichtung

Le = dIe/dA 

Le = Strahlungsfluss je 

Raumwinkel d

und strahlender Fläche dA  

senkrecht zur   Strahlrichtung

Le Strahldichte / Strahlungsdichte

dA

( gilt für Sender )

.

[Le]=W/(sr.m²)



Le, = dLe/d

Das Produkt    Le = Le d ist die im Intervall  d

emittierte Leistung  pro  m²  der strahlenden Fläche  und  pro 

Raumwinkelelement.

Le, Spektrale Strahldichte 

[Le] = W/(sr. m. m²)



strahlende Fläche     dA der strahlenden Fläche

Halbraum =2[Me]=W/m²

Me Spezifische Ausstrahlung      ( gilt für Sender )

Me = dIe/dA      Strahlungsfluss in den Halbraum  =2  sr

je strahlende Fläche dA  

Me  Spektrale spezifische  Ausstrahlung

analog   zu    Le, :   Me, = dMe/d


